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Hreisgau ZU suchen Freunden der Urgeschichte des Hauses
Habsburg MOSECIL laher diese studien hbestens empfohlen S61

(ires. | 1

Magister Johannes ıder, aus dem en der Prediger-Brüder.
Von Schiele Kın Beitrag- D P R Kirchengeschichte des Jahrhunderts. Mit
Unterstützung der (7Örres-(Gesellschaft herausgegeben, Mainz, Wr. Kirchheim 1855

XVI, 423 o 7 M
Nıder stammt,. WIC erl gelhst hbezeugt, dem schwäbischen

Isny. Die unbegründete Annahme, dass 6 ıMN 1Cders Nauders
I olfenbar AuUrCh dıe Wort-beı Finstermünz) geboren SCIH,;

Ahnlichkeit veranlasst worden SeE1IN anıch 61116 Verwechslung mMı
Johann (munden h  ©  31 stattgelunden vol Aschbach (‚esch
Wiener Jnıvel 4556 |)ıe (Quellen ZU C1INeL BiL0g aphıe NWiders
esind sSpÄärli. 5 DeENUS das chronologische (rer1ppe 111 vielen Punkten
schr dunke Ziuersi kommen Nıiders CIgCHNE Werke HE Betracht
und hıe SONdCEe1 der HKOTrMICATIUS <  16 S61 Briefe AL der Zeit,
des Hasler CGoneils ; beachteNswert sind uch die C  AUS dem
Kloster Adelhausen hei Freiburg stammenden Nachrichten her

1e Keform des redigerordens, A12 welcher Nıder hervorragenden
Antheil geNOoMMEN hat. Man hat Zuersi 1l KÖNILS, Hreiburg.Di ‚esanarch. A, 201 f ULT, 194 Johannes eyeı

hren. welcher chtvater VAN| Adelhausen WTr und CLNe Nnı ht
edeutende ruft tel erıs gkeit entwickelte. SO

ders Ihe E Chr der x  ]  dem dı erorde rutes
W16SEeN h ben und ah ® 9  E sche Bearbeitung

der ıtae Hratr. Ord. Praed. des erhardus de "acheto IN
Büchern, ferner eINeTN „»Lnuber (8) den general meistern des
Ordens« 1481 (ebenfalls eEiINe Uebersetzung). Nun g1ıht Schieler

über 2116 Hs Nachricht, welche hetitelt ist beschreibungder Conventen Brüder uınd Schwestern rediger-Ordens,1n denen
Deutschland hıs 14474 A1e alte (Observanz erneuert

und durch Provinzial Conrad Hrüssen ıl C  A, dıe Reformation
ıst. durchgeführt worden (auch s Lıber de reforınatıone (Ordinis
praedicatarum bezeichnet) ; befand siıch 8081 Hesitze des VEl
storbenen Bischofs 7V'e1N In dAieserallen (} 293)Beschreibung wırd unter anderm über die Reform des Basler
Convents durch den (+eneralmeister Bartholomänus Texerius berichtet.
wobhel folgendes bemerkt wird : OC W16 derselhb Bruder Convent
der Freediger Zu Basel reformirt ıst worden und VON demselben
andächtigem leben etlicher jrüder hat ZU lateın 41 schöne Büchlen.

rehen der andächtig Vatter 3ruder: Johannes V ON Mentz
254 2)); näheres 1st jedoch darüber nıcht bekannıt. Schon

Kphemerides Dominicano-p  AT  4A6 ıllıng. 1692 hat che
hr UNng gekannt _und auch E1INe andere Adelhauser and-



n

chrift benutzt welcher (AT” mM1  161 dass Rudolf Habsbur
he1 der (rundsteinlegung (des KoOolmarer Convents anwesend Wäar

A fS 10 N 1C)
Die Chronologie der lugendgeschichte Nıders 1st fast Janz

IM uınklaren. Man W EISS wede!l das anr SC1INEeT (zeburt
noch e Ze1if ANN 6l I1} Wiıen und Aöln afı1 c hat 1/1€
MEeIsE nach Iltahen kann ehenso gl aqle nach dem ('onstanzer
Conen] stattgefunden haben. }  A erscheint ınter solchen Umständen
C  auf den erstien 3ick woh! eELWAas sonderlich den Verf auf fast
5() se1ilen des BKuches Inı der Krühzeit Niders beschäftigt F
finden, N  AN NUSS jedoch gestehen, (ass 6S demselben recht gul
gelungen Bn  N den Mangel an bestimmten Daten Adurch ausführliche
Darlegung des damaligen Studienganges und Skizzırung der
Kreignisse AA ON Zeit des (‘onslanzer CGoncils, hei welchem Nider
anwesend War, WEeEN1ıgeETr fühlbar N
heachtet werden, dass selbst ın en des

Jahrhunderts nıcht jeder dem idealen 311 ungsgange g
1 versefist. und dass daher auch die Stucien

Punkten den.ım Predigerorden geltenden Normen S()
deraufden Universitäten geühbten Studienordnung abweıchen
konnten. Erfreulich 1st C5, {  €  15$S der el hei den iınteressanten
Persönlichkeiten des Conradıs de Prussia und 1LI1LGISC  {  S de
Hz deren- Kınfluss anıNıder unverkennbar hervortrıiti länger
erweiılt S ( 2(—32 11111 ZALT Charakterisirung des letzter

[  Y)ie  O Hs 464möchten W 1T° CINEN E VA kleinen heıitrag wıdmen
der Wıen[161' Hofbihbliothek, welche den Je (eNSOor 74.C1s (

Marsılius Pıdua enthält, AT° IIN Hesitze 1es Franciseus WI6
der wohl. SC{  erl Jand stammende Kıntrag C  anfder Innen te
des Vorderdruckes hbezeugt: Totum librum emit j e  €  ANCISCHI

. den. Wientetiza IM A1e (z0rchlanı eT Kpimachi DTO
ı valde caute legendus est QUOTLAM DOC offens

est Aus den vielen AT Hande notırtenDaCcıs C  C defensor
(1lossen dar wohl schliessen, dass Franeiseus sıch sehr eifr
mit. derLeecture A1ieses Buches hbeschäftigt h al

Nicht. einmal der Beginn VON Nıders Priorat IN NürnbergerConvent lässt sıch FJeCNAauU feststellen OR Dann wurde
Vıcar der reformirten Klöster der deutschen Ordensp )
Nn 1e Reformbestrebungen Raımunds VONN Capua111

Conradus de Prussia 1426 hat,16 Sch ler b
Pilgerfahrten nach demhl Lande unternommen ; ol jedoch Röhri u

enar Dürfen WITr
eMeisner, deutsche Pilgerreisen (Berlin 1880) nıch

Vermuthung aussprechen, dass das Brevier alästı apilgers auf der
Bibliothek ZU Frei burg, welches dem Anfang Jahrhunderts stammt,vielleicht Jonrads Iand herrührt ? Vgl röhner, Za deutsch. Alterth.
el 34 z
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Nachfolger bespricht der Verfasser sehr ausführlich Z Theil
ach der Adelhauser Handschrift welche wıichtıge Details nthält
ıe LA erwähnte Frankfurter Hs heı dıe (Generalcapıtel des

welche KothPr digerordens 1st oHen bar identisch mi1t
Neuen Archiv 395— 399 eingehend untersucht hat Seıte
1671771 g1bt der erft E1iIn Verzeichnis der se1l 1486 reformirten
Klöster der deutschen Provınz Am ausführlichsten WI1IC die
Sache verlangte 1st die Theilnahme Nıiıders anı Basler Concıl

geschildert und Jhätigkeıit als Bevollmächtigter
des Concıls Kger Prag und Kegensburg eingehend gewürdigt
(b 249—354.) Mit der Botschaft lıe Husıten

Heını ıch betrauter d auch der agısteı
Es ist dıes keine unbekannte Persönlichkeıt und d1e Vermuthung
Schielers S dass dıeser Magdeburger )omhert mı1
dem VO  > er Formicarıuns 111 191 genannten ıdentisch s{
unterhegt nıcht dem mındesten Yweife und ST hbeachtens-
wertheır da SIE dem bıographen kErnst Breest, (zx+eschichts-
alitern Sstadt und ILiand Magdeburg (1883) ADn(Z,
U745 entigangen 1st

Am Chiusse werden C1e er Nıders aufgezählt und
Manalysırt (>) 31 1—412), UT WAar’e vielleicht dıe Autorschaft
desselben beım Alphabetum diıyıinı a mehr AaUls
(GGründen ZU ETr WEI  &  enNn SCWESCH,da hierüber bekanntlich V E1'-
schiedene AÄAnsıchten ‚ ausgesprochen worden SINd. vgl ugo
Schmid, ata codd INs 111 monast. Cremit. 135 Auctor
NUS est Nicolaus emp e Argentina, Carthusjianus (+emn1-
CELs Austria. Von den Predigten Niders sind NIC alle
gedruc. ıne handschriftliche Sammlung Jahre 14/(4

W1€Ee verhält sich aherkonnte der erft benützen CS 406)
mı1t den Deutschen Predigten Joh Nıders VO TEe 111

KINEL Handschrift des Prof Schmidt Strassbur welche
Wackernagel ECN 340 aniuhr Warum sind wıederhalt alls
lateinıschen Formen VON Städtenamen beibehalten obwohl dıe
Uebersetzung ahe SCHUS lag. Leodıiıum un Pruxıs
(\. Man pfle  gt doch SONSsS dıes bel Personennamen

thun.
kıs ist keine FSETINSC Aufgabe, welche sıch der Verfasser

gestellt hat, EeEiINe tief angelegte atur WIC Johannes Nıder
darzustellen und würdigen W elr ıhn ohne Rücksicht auf die
Ideen SEINET gleichsam isolirt, betrachten oder Sal
ıhm gänzlich fremde mgehbung versetizen wollte. würde sıcherlich

g  c verkehrten ınd ungerechten Urtheil gelangen. WI1Ie
dies auch der T’hat schon geschehen ist Das Verdienst der
vorliegenden Arbeıt beruht VOT' em darın, dıesen princıplellen
Fehler durchaus vermlieden und ehben adurch dıe objectıve
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Würdigung eines Mannes angestrebt aben. der seınen Ze1t-

qls leuchtendes Vorbild vorangıng.
Goldmann.

Bausteine für Musiıkgeschichte.
Von | D aberl!l W ılhelm Au Fay Lie1pzig, Druck un Verlag

Breitkopf u. Härtel. 18585 134 mıiıft mehreren Musikbeilayen.)
nier diesem 1ıte veröffentlicht der VerfT., irüher OM

capellmeister, gegenwärtig Orsian der kırchlichen Musikschule In
kKegensburg., Materiahen ZUM Ausbau der Musikgeschichte des
und 16 S: welche ıhm lıe Durchforschung der Bıbhlotheken und
Ärchıve a1ens und vorzüglıch Koms 1eilertie In den Jahren
IS6 10 führte ıhn _ nämlich die Absıcht. das VO  — Dr. Proske
iın Regensburg gesammelte reiche Material AuUuSs ıtalıenıschen
Bibliotheken /A vervollständigen und ZU vermenren, nach Italien,
WO er,; hesonders in Kom, en Entschluss tasste, eine Gesammt-
ausgabe der Werke JLOV Pıerluigi’s da Palestrina C Stande Z
bringen. Zu diesem Behufe besuchte S& eıtdem auf längere oder
kürzere Zeit wiederholt talıen. speziell RomD  Würdigung eines Mannes angestrebt zu haben, der seinen Zeit-  genossen als leuchtendes Vorbild voranging.  A: Goldmann:.  Bausteine für Musikgeschichte.  Von F. X. Haberl. I. Wilhelm du Fay. LWeipzig, Druck und Verlag von  Breitkopf u. Härtel. 1885. (S. 134 mit mehreren Musikbeilayen.)  Unter diesem "Titel veröffentlicht der Verf., früher Dom  capellmeister, gegenwärtig Vorstand der kirchlichen Musikschule in  Regensburg., Materialien zum Ausbau der Musikgeschichte des 15.  und 16, Jhdts, welche ihm die Durchforschung der Bibliotheken und  Archive Italiens und vorzüglich Roms lieferte. In den Jahren  1867—70 führte ihn nämlich die Absicht, das von Dr. C. Proske  in Regensburg gesammelte reiche Material  auUs  italienischen  Bibliotheken zu vervollständigen und zu vermehren, nach Italien,  wo _ er, besonders in Rom, den Entschluss fasste, eine Gesammt-  .  ausgabe der Werke Giov. Pierluigi’s da Palestrina zu Stande zu  bringen. Zu diesem Behufe besuchte er seitdem auf längere oder  kürzere Zeit wiederholt Italien, speziell Rom. !)  —__ Hiebei gelangte er nicht blos in den Besitz aller noch  auffindbaren Werke dieses Tonmeisters, sondern sammelte bei  der Nachforschung um sichere Daten bezüglich der Lebens-  AP  umstände Palestrina’s und der musikalischen Verhältnisse der  ihm vorangehenden Zeit auch einen überaus reichen Schatz von  Notizen und Aufzeichnungen, welche von hohem Interesse und  grösser Bedeutung für die Musikgeschichte sind.  Er  hatte das  seltene  (;lück, Archive, zu welchen der Zutritt bisher nur  höchst umständlich oder auch unmöglich war, durchsuchen zu  können, und somit ist er im Stande, ganz neues Material für die  Musikgeschichte des 15. u  16 Jhat: zu bieten. Haben. auch in  !  S  neuerer Zeit Forscher, wie Fetis, Coussemaker, Ambros viel  Verdienstliches für die Musikgeschichte dieser Zeit geleistet, so  blieb gleichwohl noch sehr Vieles übrig  ‚ was .der Au€he]lung‚l  Richtigstellung, Ergänzung bedarf.  Das vorliegende, erste Heft der »Bausteine« beschäftigt sich  :  mit dem ersten grossen Meister des polyphonen Stiles, leh\_e—  !  /  ') Eine Ausgabe sämmtlicher Werke Palestrina’s erscheint in sehönstie?  Ausstattung bei Breitkopf und Härtel in Leipzig; begonnen wurde sie von Th.  de Witt, Rauch und Espagne; nach des letzteren Tode 1875 trat eine Stockung  ein. Es ist das grosse Verdienst des Herrn F. X. Haberl die Sache wieder in  Fluss gebracht. zu haben. Die Herausgabe, welche auf 9 Bände gediehen war,  wurde durch ihn‘ als den berufensten Mann fortgesetzt. Bis jetzt sind 20  Bände erschienen, und  bilden.  .  . 68 wird in sgchs Jah1y}*qn\-der 32. Band den Abschluss  \Hiebei gelangte NIC hlos In den Bosite er noch
auffindbaren er d1eses Jonmeisters, sondern sammeltle He
der Nachforschung 19888! sıchere Daten bezüglıch der Lebens-
umstände Palestrinma’s und der musıikalischen Verhältnisse der
hm vorangehenden „el aUC einen überaus reichen Schatz VON
Notizen und Aufzeichnungen. welche VONN hohem Interesse und
groS bedeutung ür 1E Musiıkgeschichte SIN Eır atte das
seltene (1ück, Archive, ZU welchen der Zautritt bısher
höchst umständlich oder auch unmöglich WAar, durchsuchen Z
können, und somıit 1ıst Er im Stande 1es ater1a. für dıe
Musikgeschichte des {17 AA bıeten en auch In
UFE Ze1t Forscher, W1e Ket1s, GCoussemaker. Ambros viıel
Verdienstliches für die Musikgeschichte ci1eser el geleistet, SO
blieh gleichwohl och schr Vieles Übrıg W.  45 der Aufhellung,Richtigstellung, Krgänzung bedarf.

Das vorliegende, erstie Heft der » Bausteine« hbeschäftigt sich
mıiıt dem erstien rosseh Meister des polyphonen Stiles, W iıilhe

Eine Ausgabe mmtlicher Werke Palestrina/’s erscheint ıNM schönsterAusstattung bel Breitkopf und Härtel ın Leipzig ; begonnen wurde s]1e VO
de Wiıltt, Rauch ınd Espagne ; nach des letzteren Tode 18575 trat eine Stockung1ın HKs ist, das FTOSSE Verdienst des Herr: F Haberl die Sache wıeder In
Fluss gebracht ZU haben Die Herausgabe, welche auftf Bände gediehen War,wurde durch ıhn. als den berufensten Mann fortgesetzt. Bıs Jetzt ınd
Bände erschienen, und
bilden.

e wırd ın sechs Jah17e11l der 3 Band en Abschluss


